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Jenſeits des Thales Joſaphat erhebt ſich der Olberg , an deſſen Weſtab⸗
hange man den Garten Gethſemane zeigt ; oſtwärts das Dörfſchen Bethanien
( El Aſarijeh ) . Südlich von Jeruſalem liegt das Städtchen Bethlehem ( Beit
Lehm ) , wo eine prächtige aber zum Teil verfallene Kirche ſich über der Geburts⸗

ſtätte Jeſu erhebt . Im Gebirge Juda iſt Hebron ( El Chalil ) , der von den
Mohammedanern hoch verehrte Begräbnisort der drei Patriarchen . Nordöſtlich
von Jeruſalem bezeichnet ein elendes Dorf in wüſter Umgebung die Stelle von

Jericho . An der Küſte beſitzt Jafa ( Joppe ) trotz ſeines verſandeten Hafens
noch immer einige Bedeutung als Hafenſtadt Jeruſalems , wohin eine Kunſt⸗
ſtraße führt . Die Ebene Sephela , das Land der alten Philiſter , iſt heute
wüſt und öde , dagegen prangt noch wie vor Jahrtauſenden die Ebene Saron
im Schmucke ihrer Blumen .

Samaria , die mittlere , vom Gebirge Ephraim durchzogene Landſchaft ,
hat quellenreiche , fruchtbare Thäler und iſt gegenwärtig der am beſten angebaute
Teil Paläſtinas . Die Stadt Nabulus , das alte Sichem , liegt in einem lieb⸗

lichen Thale zwiſchen den Bergen Ebal und Garizim .

Galiläa , hügelreich , mit lieblichem Klima , iſt beſonders in der Ebene
Esdrälon überaus fruchtbar , auf dem Gebirge ſogar waldbedeckt . Bethſaida
und Kapernaum , am See Genezareth , ſind vom Erdboden verſchwunden , da⸗

gegen iſt Nazareth ( El Naſirah ) ein hochliegendes , freundliches Dorf , weſtlich
vom Berge Tabor . An der Küſte ſpringt der gewaltige Karmel breit ins
Meer vor und bildet eine Bucht , an deren nördlichem Geſtade die befeſtigte
Hafenſtadt Akka ( Akra ) liegt , die als Sitz der Johanniter im Mittelalter
St . Jean d' Acre hieß .

Die heutigen ( etwa 600 000 ) Bewohner Paläſtinas beſtehen aus Ackerbauern
( Fellahin ) und nomadiſchen Arabern ( Beduinen ) . Erſtere leben , von den türkiſchen
Beamten gedrückt , im größten Elende . Mit ihrem Vieh zuſammen bewohnen ſie , in
den Ruinen alter Prachtbauten , meiſt elende Lehmhütten und ſind fortwährend den
Gewaltthaten der räuberiſchen Araber ausgeſetzt . Die vorherrſchende Religion iſt die
mohammedaniſche ; das Judentum iſt unter der Landbevölkerung völlig verſchwunden .
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Das Aſiatiſche Rußland .
16 000 000 qkm

( 300 000 Q. - Meilen , 13½ Millionen Einwohner . )

Das aſiatiſche Reich Rußlands umfaßt auf ungeheurem Raume nur eine

äußerſt geringe Einwohnerzahl . Politiſch zerfällt dasſelbe in die Statthalter —
ſchaft des Kaukaſus , Sibirien und das Ruſſiſche Zentralaſien .

44 0000 qkm
Die Statthalterſchaft des Kaukaſus ( 8000 Q. Meilen, 5¼½ Mill .

Einwohner ) umfaßt die Gegenden nördlich von dem gewaltigen Hochgebirge bis

zu der tiefen Einſenkung des Manptſch , ſowie ſüdlich den größten Teil des
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armeniſchen Plateaus . Das Hochgebirge wird von Terraſſen umgeben , die durch

ſchmale , ſteil abſtürzende Thäler und tiefe Schluchten zerſchnitten ſind und ein

Eindringen überaus erſchweren . Im mittleren Teile der Hochgebirgskette ge—

ſtattete eine natürliche Senke die Anlage einer großartigen Kunſtſtraße , die , aus

dem Terekthale aufſteigend, am Fuße des Kasbek vorbeizieht und aus einer

Höhe von 2200 m in das Gebiet des Kur hinabführt .

Kein Land der Erde hat auf gleich beſchränktem Raume eine ſo außer⸗

ordentliche Stammesverſchiedenheit der Bevölkerung aufzuweiſen als der Kaukaſus .

Man erklärt dies dadurch , daß dieſes Land ſeit den älteſten Zeiten die Heerſtraße
der wandernden Völker war und Teile derſelben dort verblieben , die Überreſte

anderer Stämme aber in die Hochgebirge zurückgedrängt wurden .

Die hauptſächlichſten Völkergruppen ſind : Die Geor
365

im 8S und W, im

zentralen Teile die waffenrüſtigſten aber rohgen Stämme der ?Tſcherkeſſengruppe ,
im 0 die Lesghier und Tſchetſchenzen . Die unwegſamen Wälder , Schluchten ,

Felsmaſſen und Hochthäler des wilden Gebirges haben Jahrhunderte hindurch die
Selbſtändigkeit dieſer und zahlreicher anderer Völkerreſte erhalten und erſt nach langen ,

harten Kämpfen iſt es den Ruſſen gelungen , ihre Herrſchaft im Kaukaſus zu befeſtigen .

Außer den eigentlichen Bergvölkern , welche nur /½ der Population ausmachen , wird

die kaukaſiſche Statthalterſchaft von (900 000 ) Ruſſen , Gruſiern , Armeniern

und Tataren bewohnt .

Kaukaſien iſt an Städten ſehr arm . Tiflis ( 104000 Einwohner ) , von

Bergen umrahmt , zu beiden Seiten des Kur , trägt nur teilweiſe den Charakter

einer europäiſchen Stadt . Ihre Lage an der großen Handelsſtraße , welche vom

Kaſpiſchen zum Schwarzen Meere führt , verleiht der Stadt eine Wefondr Be⸗
deutung als Verkehrsmittelpunkt zwiſchen Perſien und Europa . Daneben iſt ſie

Sitz des militäriſchen Gouverneurs Kaukaſiens .

3 12 500 000 akm 5 8
Sibirien ( 230000 Q. - Meilen , 3½ Millionen Einwohner ) iſt in

ſeinen nördlichen Teilen völlig unwirtlich und 55 Die ſüdliche Hälfte erſcheint

jedoch , trotz der auch hier herrſchenden langen und überaus harten Winter , teil⸗

weiſe kulturfähig . An Naturprodukten iſt dieſes unermeßliche Gebiet keineswegs

arm , denn die Gebirge ſind reich an Kohlen und Graphit , Eiſen und Kupfer ,

ſelbſt Gold und Silber ; die Flüſſe wimmeln von Fiſchen und die Wälder ſind

unerſchöpflich an Pelztieren .

Sibirien iſt hauptſächlich von Ruſſen bewohnt , die zum Teil Nachkommen von

ehemaligen Verbannten ſind . Sie leben in den anbaufähigen NNittelſtrichen längs der

Flußläufe ſowie in den Städten , und treiben meiſt Ackerbau und Gewerbe . Im fernen
N0. Teile des Landes , der nur im Juli und Auguſt vom Winter verſchont iſt , noma⸗

diſieren die Tſchuktſchen mit ihren Renntierherden ; zu beiden Seiten der Lena die
Jakuten , welche durch Jagd auf Pelztiere und Fiſchfang ihr kümmerliches Daſein

friſten . Die Oſtjaken bewohnen das wald - und wildreiche Gebiet des Ob , deſſen

Fluten reichen Ertrag an Fiſchen liefern ; doch iſt dieſer Volksſtamm durch die Aus⸗

breitung der Ruſſen ſehr heruntergekommen . Den ödeſten , nördlichen Teil Sibiriens

bis zur Taimyrhalbinſel durchſtreifen die rohen Samojeden . Die unermeßlichen

Flächen zwiſchen dem mittleren Irtyſch und dem Aralſee ( das Ruſſiſche Turkeſtan )
bilden den Tummelplatz der Kirgiſen ( von den Ruſſen Kirgiskaiſſaken genannt ) .
Sie zerfallen in drei Horden und ihr Reichtum beſteht in Pferden , Rindern , Schafen
und Kamelen .
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In adminiſtrativer Hinſicht zerfällt das Land in Weſt - und Oſtſibirien .
Die Hauptſtadt des erſteren iſt Tobolsk , des letzteren das vor dem Brande

von 1879 reiche und ſchöne Irkutsk an der Angara , nahe dem Baikalſee .

Südlich von dieſem , unmittel⸗

Fig . 111. bar an der Grenze , liegt

Kiachta , noch immer ein

Hauptplatz des Handels mit

China .
In dem an Naturproduk⸗

ten reichen aber ſtrengen
Wintern ausgeſetzten Amur⸗

gebiete haben die Ruſſen

Anſiedelungen ( von Koſaken
und Bauern ) errichtet .

Die längs der Oſtküſte
von vulkaniſchen Gebirgen
durchzogene Halbinſel Kam⸗

tſchatka iſt an der Weſtſeite
hügelreich und erfreut ſich
eines im Vergleich zu Sibi⸗

rien milden Klimas . Doch

gedeiht dort kein Getreide

mehr . Der Hauptort , Petro⸗

paulowsk an der Oſtküſte ,

beſteht aus einer Anzahl hölzerner Häuſer an einem ausgezeichneten See⸗

hafen .

Das Ruſſiſche Zentralaſien , welches ſich ſüdlich bis zum Thianſchan

erſtreckt , umfaßt neben Steppen und Wüſten außerordentlich fruchtbare Regionen ,
in denen Reis und Weizen ſowie zahlreiche Obſtſorten üppig gedeihen. Der

Boden iſt reich an Steinkohlen und Metallen . Hauptorte ſind die bedeutende

Handelsſtadt Taſchkend und das aus Lehmhütten beſtehende Samarkand ,

einſt als Reſidenz Timurs weltberühmt . Durch Unterwerfung der von räube⸗

riſchen Turkmenen bewohnten Oaſe von Merw unter das Zepter Rußlands iſt

die Grenze dieſes Reiches ſüdwärts bis nach Afghaniſtan vorgerückt .

Kirgiſe aus der Umgegend von Taſchkend .

§. 74 .

Afrika .
30 000 O00qkm

( 540 000 Q. Meilen , ca. 200 Millionen Einwohner . )

Afrika iſt infolge ſeiner horizontalen Geſtalt , ſeiner Bodenplaſtik und

allgemeinen geographiſchen Lage wenig geeignet zur Völkerentwickelung . Neben

dem fernen , in unzählige Inſeln zerſplitterten Auſtralien , zeigt es im ganzen
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